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Der Bundesminister 
für Verkehr 
97/031 


Bonn, den 8. März 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Betr. : Anfrage Nr. 55 der Fraktion der SPD 
- Nr. 583 der Drucksachen - 
betr. Lehrstellen bei der Bundesbahn. 


Die Anfrage Nr. 55 betr. Lehrstellen bei der Bundesbahn beant- 
worte ich wie folgt: 

In den Lehrwerkstätten der Bundesbahn sind z. Zt. 7 490 Lehr- 
plätze vorhanden. Die Lehrzeit beträgt im allgemeinen 3 Jahre. 
Es entfallen mithin auf jeden Jahrgang rd. 2 5(X) Lehrplätze. 
Die Bundesbahn benötigt zur Deckung ihres Nachwuchsbedarfs 
jährlidi 1 000 Lehrlinge. Z. Zt. werden 4 840 I .ehrlinge ausgebildet. 
Davon beenden 995 Lehrlinge am 1. April 1950 die Lehrzeit. 
Obwohl bei dem dann verbleibenden Bestand von 3 845 Lehr- 
lingen der Nacli wuchsbedarf der Bundesbahn (3 x 1000) gedeckt 
ist und ein Bedürfnis zur Aufnahme von l.ehrlingen in diesem 
jalir nicht besteht, wird die Bundesbahn trotzdem zum 1. April 
1950 weitere 1 (KX) T.ehrlinge auf eigene Kosten einstellen. Die 
darüber hinaus für dieses Jahr noch offenstehenden 1 5(K) Lehr- 
stellen kann die Bundesbahn wegen ihrer großen f inanzschwierig- 
keiten nicht besetzen. Die Mittel, die der Bundesbahn im Rahmen 
des Arbeitsbeschaffungsprogramms der Bundesregierung zuflieHcn 
sollen, sind ausschliefihch für Investierungen bestimmt und für 
diese Zwecke im einzelnen bereits festgelegl. Mittel für die 
zusätzliche Beschäftigung von l.ehrlingen können aus diesem 
f ond nicht freigemacht werden. Wenn es aus allgemeinen poli- 
tischen Gründen geboten erscheint, die Deutsche Bundesbahn zu 
'einer erhöhten Lehrlingseinstellung zu veranlassen, dann müßten 
ihr die dadiircli entstehenden Ausgaben als verlorene Zuschüsse 
gegeben werden. Nach eingehender Berechnung belaufen sich die 
Kosten für die Ausbildung eines Lehrlings auf 800 DM jährlich, 
f ür einen Lehrling wären also für 3 Jahre insgesamt 2 400 DM 
an Aiisbilclungskosten aiifzuwenden. Die Bundesbahn ist bereit, 
weitc^re 1 5(K) l.ehrlinge zum 1. April 1950 bzw. 1. Oktober 1950 
einzustellen, wenn ilir die erforderlichen Gelder zusätzlich als 
Bundeszuschüsse bereitgestellt werden. 
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